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Beschreibung
Bei dieser Münze, die auf Samos geprägt wurde, handelt es sich um eine Bündnisprägung
(ΣΥΝ = symmachia) mehrerer kleinasiatischer Städte, u.a. von Byzantion, Ephesos, Knidos,
Kyzikos, Lampsakos und Rhodos. Für die Vorderseite benutzen alle dasselbe Bild des
Herakles im Kampf mit den Schlangen, die Rückseite zeigte jeweils das übliche Münzbild
der herausgebenden Stadt, im Falle von Samos also den Löwenskalp. Lange war umstritten,
ob dieses Bündnis 404 v. Chr. nach der Niederlage gegen Sparta oder 394 v. Chr. als
antispartanische Allianz nach der Niederlage bei Knidos geschlossen wurde. St. Karwiese
möchte das gemeinsame Vorderseitenbild des Herakles als Hinweis auf den spartanischen
Feldherrn Lysandros deuten, sieht die Städte, die diese Münzen prägten, also mit Sparta
verbündet, was seines Erachtens nur 404 v. Chr. möglich war.
Vorderseite: Herakles als Kleinkind kämpft mit zwei Schlangen. Der nackte Herakles kniet
nach r., um beide seiner Arme hat sich je eine Schlange gewunden.
Rückseite: Löwenskalp.

Grunddaten

Material/Technik: Silber; geprägt
Maße: Gewicht: 11.02 g; Durchmesser: 24 mm;

Stempelstellung: 6 h

Ereignisse

Hergestellt wann 404-394 v. Chr.
wer
wo Samos

Verkauft wann

https://smb.museum-digital.de/object/156258


wer Paulos Ioannes Lambros (1819-1887)
wo

[Geographischer
Bezug]

wann

wer
wo Griechenland

Schlagworte
• Antike
• Gebrauchsgegenstand
• Halbgott
• Klassik
• Münze
• Silber
• Spitzenstücke und Hauptwerke
• Städtebünde
• Tridrachme
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